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25 Flaschen Wein für Zwillinge

Fallt dir nüt uuf a-n-üsem Bappe?"

setzte er den Zylinder wieder auf und
empfahl sich mit einer schwachen
Verbeugung. Die beiden Banditen sahen
ihm fassungslos nach.

«Das nenne ich einen Kavalier!» sagte
der eine, als er sich von seiner
Ueberraschung erholt hatte. «Zum Teufel mit

dem Kavalier!» schrie der andere und
lieh die Tauben fliegen, «wo ist meine
Geldbörse und meine Brieftasche? Ich
vermisse den gewohnten Druck! Da warf
der erste erschrocken das Aquarium zu
Boden und begann in seinen Taschen
zu wühlen. Er fand nichf, was er suchte.

Er fand nichf die Brieftasche des Fremden,

nicht seine Uhr, noch die anderen
Dinge. Er fand nicht, einmal die eigenen
Siebensachen, die ihm gehörten. Dem
anderen erging es ebenso. Zum Teufel
mit der Unsicherheit auf der Strahe nach
Mitternacht! PEOM
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